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Killlsrchtt Irituig .

Samstag , 21 . Juni .

i«r Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . SO Pf . ; durch die Post im Ĝebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 65

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
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Auf das mit dem 1 . Juli beginnende dritte
Quartal der „ Karlsruher Zeitung " nehmen alle
Postämter des Deutschen Reiches und der Schweiz,
sowie unsere HH . Agenten fortwährend Bestel¬
lungen an .

Preis , wie bisher , in Karlsruhe vierteljährlich
3 Mark 50 Pf . , durch die Post bezogen 3 Mark
05 Pf . einschließlich der Bestellgebühr .

Die Bestellungen aus den Landorten können
den Landpost-Boten aufgegeben werden .

Die auswärtigen Abonnenten dieses Blattes wollen be¬
achten , daß die Postanstalten eine Nichterneuerung des
Abonnements als Abbestellung ansehen , wogegen bei den
hiesigen Abonnenten eine Nichtabbestellung als Wunsch
nach der Fortdauer des Bezuges angesehen wird .

Berjeichniß der Agenturen der „ Karlsruher Zeitung " .
F . BauSback , Amalienstr. S3 . ^ LebenSbedürfniß . Verein
MutschlerLPfanz , Belfortstr . 7. > Schützenstraße 41.
S . Gang , Kaiserstraße 43 . ! Lebensbedürfniß -Verein , So -
<L. Salzer , Kaiserstraße 69. ! phienstr . 27.
K . Böll (Herlan ) , Kaiserstraße 100. j Wilh . Sämann , Sophienstr . 45.
A . Salzer , Kaiserstraße 140.
B . Merkte , Kaiserstraße 160.
R . Fritz , Kaiserstraße 229.
LebenSbedürfniß - Verein ,

Karlsstraße 3 .
H . Nothweiler , Kronenstr . 43.
F . Maisch (Malzacher), Lammstr . 5 .
F . Schmidt , Ritterstraße 4.
Jul . Dehn , Zähringerstraße SS .

St . Thomann , Sophienstr . 66.
H . Zentner (Doll ), Spitalstr . 2S .
Wilh. Erb , Spitalstraße 32.
F . Ä. Herrmann , Waldstraße 5.
L . Dörflinger , Waldstraße 45 .
F . Maisch , Waldstraße 57 .
G . Bronn er , Wilhelmstraße 1 .
C. Bleß , Wilhelmstraße 34.
I . Vetter , Zirkel 15.

Die Erpediti «» der „Karlsruher Zeitung" .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 20 . Juni .

Durch das deutsch-englische Abkommen wird die dritte
Benutzung der Kolonialvorlage im Reichstage , die sonst
nur noch eine formale Bedeutung gehabt haben würde , ver -
muthlich einen neuen und erweiterten Inhalt empfangen .
Der Tag dieser Verhandlung ist noch nicht bestimmt . Im
englischen Parlamente dürfte die Erörterung des Abkom¬
mens sehr glatt verlaufen . Es versteht sich von selbst,
daß der englische Premierminister nicht mit der deutschen
Regierung eine Vereinbarung getroffen haben würde ,
ohne gegründete Aussicht auf die Zustimmung des engli¬
schen Parlaments zu derselben zu haben ; aber auch die
Führer der Oppositionsparteien im Parlamente scheinen
darauf verzichten zu wollen , der Genehmigung des Ab¬
kommens Schwierigkeiten zu bereiten . Ein Depesche aus
London versichert , in parlamentarischen Kreisen sei man
der Ansicht, daß die Führer der Opposition das Abkom¬
men nicht bekämpfen werden . Nachdem sämmtliche eng¬
lische Gesellschaften , die an dem Abkommen interessirt sind,
ihre Befriedigung über dasselbe ausgesprochen haben .

würde es für die Opposition auch schwer sein , triftige
Gründe gegen die Vereinbarung iu 's Feld zu führen .
Allen , der Sekretär der Antisklavereigesellschaft , und Swing ,
der Direktor der East African Lackes Company haben
öffentlich anerkannt , daß England mit den erreichten Vor¬
theilen zufrieden sein könne ; in demselben Sinne spricht
sich der Afrikareisende Lovett Cameron in einer Zuschrift
an die „Times " aus . Gegenüber diesen Aeußerungen
würde es der Opposition kaum möglich sein , von einer
Benachtheiligung Englands zu reden . Die tonangeben¬
den Blätter Londons nehmen denn auch in sympathischem
Sinne zu dem Abkommen Stellung . Der „ Standard "

sagt : „ Wir dürfen ohne Furcht vor Widerspruch be¬
haupten , daß die nnabhängige Meinung beider Länder
das Abkommen schon ratifizirt hat . Wir sind das werth¬
lose , danklose Helgoland los geworden und haben ein
werthvolles Land in Afrika nur dank der Freundschaft
des deutschen Volkes erworben . " Die „Times " treten
nochmals auf das Kräftigste für das Abkommen ein,
welches, obschon es nicht alles Wünschenswerthe biete ,
doch die Ursachen etwaiger Reibungen zwischen natürlichen
Bundesgenossen beseitige . Die enge freundliche Bundes¬
genossenschaft zwischen Deutschland und England sei eine
Hauptbürgschaft des Weltfriedens . Während Helgoland
für England fast werthlos fei , besitze es für Deutschland
einen mindestens ideellen Werth . Andererseits seien die
von England in Afrika erreichten Vortheile beträchtlich .
Es sei deshalb höchst unwahrscheinlich , daß das Ab¬
kommen im Unterhause ernstlich beanstandet werde . Auch
Stanley äußerte sich in Berwick freundlich über das von
Lord Salisbury geschlossene Uebereinkommen mit Deutsch¬
land . Eine Reihe spezieller Fragen , die durch das
Abkommen , namentlich auch in Betreff der Abtretung
Helgolands aufgeworfen worden sind , kam in der letzten
Sitzung beider englischer Parlamentshäuser zur Sprache .
Im Unterhause erklärte Sir James Fergusson auf mehrere
Anfragen , in das englische Protektorat über Sansibar sei
das gesammte Gebiet des Sultans von Sansibar , mit
alleiniger Ausnahme des der Deutsch -Ostafrikanischen Ge¬
sellschaft verpachteten Küstenstreifens , einbegriffen . In
dem deutschen Protektorat über Damaraland , welches von
England vor einiger Zeit anerkannt worden , sei durch
das jetzige mit Deutschland getroffene Abkommen keinerlei
Veränderung eingetreten . Das deutsch-englische Abkommen
bezwecke hauptsächlich die Feststellung der beiderseitigen
Einflußsphären überall da , wo eine solche bisher nicht
stattgefunden hat . Minister Smith erklärte , wegen der
Abtretung Helgolands werde , sobald das Abkommen mit
Deutschland definitiv abgeschlossen sei , eine Vorlage im
Parlamente eingebracht werden . Eine Befestigung Helgo¬
lands sei weder von einer militärischen Autorität , noch von
einer königlichen Kommission jemals befürwortet worden .
Das Gutachten der Floltenbehörden über den strategischen
Werth Helgolands dem Hause vorzulegen beabsichtige
die Regierung nicht. Im weiteren Verlaufe der Unter¬

haus - Sitzung richtete Buchanan an Smith die Anfrage ,
ob, falls die Abtretung Helgolands vom Parlamente ab¬
gelehnt würde , auch die übrigen Bestimmungen des
deutsch -englischen Abkommens hinfällig würden . Smith
erwiderte , er glaube , daß , wenn ein wichtiger Theil des
Abkommens nicht ratifizirt würde , auch der Rest des
Ausgleichs nicht aufrecht erhalten werde . Er gebe jedoch
diese Erklärung ohne Ermächtigung seitens der übrigen
Kabinetsmitglieder ab . Solche Fragen sollten ohne vor¬
herige Ankündigung nicht gestellt werden . Im Ober¬
hause erklärte Lord Salisbury , daß die Ansicht der Hel¬
goländer über die Abtretung nicht eingeholt worden sei ;
das Plebiszit gehöre nicht zu den Ueberlieferungen Eng¬
lands . Der Premier bestätigte ferner , daß nach dem
Wortlaut des Abkommens kein zur Zeit der Abtretung
lebender Helgoländer zum Heeresdienste verpflichtet sei .

Das deutsch -englische Uebereinkommen wird übrigens
auch in der französischen Deputirtenkammer zur Sprache
kommen , nachdem der Deputirte Deloncle sich beeilt hat ,
eine Interpellation wegen der in dem Abkommen vorge¬
sehenen Schutzherrschaft Englands über Sansibar einzu¬
bringen . Der Interpellant bezieht sich auf die zwischen
England und Frankreich im Jahre 1862 getroffene Ver¬
einbarung zum Schutze der Unabhängigkeit Sansibars
und verlangt vom Minister des Auswärtigen Auskunft
darüber , welche Schritte derselbe zu thun gedenke , um
dieser von Thevenet und Lord Cowley Unterzeichneten
Vereinbarung Geltung zu verschaffen. Der Minister
Ribot hat die Beantwortung der Interpellation für
morgen zugesagt . Es dürfte sich übrigens hierbei um
eine Formfragc handeln , der keine größere Bedeutung
zukommt . Ein Theil der französischen Blätter ergeht sich
in Vermuthungen über das Vorhandensein weiterer ge¬
heimen Abmachungen zwischen Deutschland und England ,
welche Egypten und den Kongostaat betreffen sollen . Es
braucht wohl kaum gesagt zu werden , daß man es hier¬
mit mit Phantasiegebilden der französischen Presse zu
thun hat , welche der Eifersucht auf Englands Stellung
im Nilgebiete entspringen .

Unter den Aeußerungen italienischer Blätter verdient
eine uns telegraphisch übermittelte Erklärung der „Ri -
forma " Beachtung . Das römische Blatt weist die Be¬
sorgnis das englisch-deutsche Abkommen könnte Interessen
und Rechte der Italiener in Ostafrika verletzen , als un¬
begründet zurück. Italien habe niemals Ansprüche auf
das Sultanat Witu , noch auf die angrenzende Küste bis
Kismaya erhoben , an anderen Küstenpunkten übe es nur
Schutzherrschaften aus , die von den Mächten anerkannt

> seien . Es werde dort seine Interessen schützen, wenn es
^ Grund dazu habe . Zudem habe England der italieni¬

schen Regierung bei der Anzeige von der beabsichtigten
I Uebernahme des Protektorats über Sansibar die positive
! Zusicherung ertheilt , daß es alle Rechte Italiens und

seiner Staatsangehörigen gewissenhaft respektiren wolle .
Diese Erklärungen der „Riforma " scheinen eine halbamt -

Vrrmehrung dev Karlsruher Sammlungen .

- 8 - Es weht ein frischer Zug durch die verschiedenen Kunst¬
sammlungen , welche in unserer Stadt vereinigt sind . Seine
König ! . Hoheit der Großherzog hat die berühmte Gimbel 'sche
Sammlung angckauft » und cs ist sicher zu erwarten , daß ihr
kostbarer , aus lauter ächten und alten Gegenständen bestehender
Inhalt auf die bereits bestehenden Museen vertheilt werden wird .
Die Stände haben aus Veranlassung des Galeriedirektors , Geh .

Raths Lübke , das großartige „ Gastmahl " von Feuerbach ,
welchem wir vor der Berliner Replik einen bedeutenden Vorzug
einräumen , erworben . Vor einigen Monaten hat Karlsruhe auch
das Glück gehabt , durch die Initiative einiger Kunstfreunde eine

neue kunstgewerbliche Sammlung zu erhalten . Sie ist mit der

Kunstgewerbeschule verbunden und in deren Lichthof ausgestellt
worden . Gegenwärtig findet eine Verschmelzung dieser Bestände
mit den kunstgewerblichen Gegenständen der Landesgewerbehalle
statt und es wird abzuwarten sein , wie sich das Alte mit dem
Neuen vertragen und wie sich die jüngsten Erwerbungen , unter

welchen es an einzelnen hervorragenden Stücken aus Mangel an
Mitteln bisher noch gefehlt hat , in ihrer definitiven Aufstellung
ausnehmcn werdm . Wie wir hören , soll Altes und Neues ge¬
trennt und bei Neuanschaffungen kleinlicher Antiquitätenkram
ausgeschlossen werden . Diese zweifellos sehr gesunden Prinzipien
sind bei einem andern schon lange hier bestehenden Museum , der
Großh . Alterthümersammlung , stets festgehalten worden . Dort
Ist jetzt ein neuer Saal mit mittelalterlichen und späteren Kunst »

werken eröffnet worden - Es ist ein Genuß , zu sehen , wie hier
aus älteren und jüngeren Beständen mit einem Schlage eine be¬

sondere einheitliche Sammlung herausgewachsen ist , welche sich
über alle Gebiete der Kleinkunst , sowie über Malerei und Plastik
erstreckt.

Unter den Kirchengewändern fällt unS ei» ledernes Meßgewand
auf . Man pflegte früher alle diese gepreßten Leder , die oft zu
Wandbekleidungen dienten , auf Spanien zurückzuführen . Wenn
wir aber hören , daß ähnliche Stücke sich mehrfach in badischen

Kirchen befinden , so ein Prachtvolles Antipendium in Konstanz .

dann werden wir wohl annehmen dürfen , daß wir ein Zeugniß
einheimischer Industrie vor uns haben .

Die keramische Sammlung ist sehr vielseitig . Während das
Alterthum die Arbeiten in Thon auf eine merkwürdig hohe Stufe
der Vollendung gebracht halte , finden wir im Mittelalter eine
merkwürdige Vernachlässigung dieses Kunstzweiges , der erst in
der Renaissance , durch technische Fortschritte angeregt , zu neuem
Leben erwacht ist . Während das Alterthum ohne die großen
Erfindungen der keramischen Emaillen , ohne Entdeckung neuer
Erdsorten so Vollendetes geleistet hatte , ist es fast unß ^ reiflich ,
wie eine so hohe und zugleich leicht zu übende Kunst so sinken
konnte . Die ersten Regungen einer Kunst tövferei finden wir
in Deutschland erst in gothischer Zeit bei der Herstellung von
Oefen und es ist sehr interessant , Zeugen dieses Erwachens einer
vernachlässigten Kunst in der Sammlung zn finden .

Die letzten Ausläufer dieser Industrie sind nicht minder inter¬
essant und in guten Beispielen in der Sammlung vertreten . Da
sind die Zizenhauser Thonfiguren — in Formen gepreßt , Ein¬
zelnes vielleicht frei modellirt , gebrannt und kalt bemalt — das
Auftreten einer solchen besonderen Kunst , vereinzelt an einem
Ort , darf uns nicht wundern ; wir haben eine ganz konforme Er¬
scheinung , ebenfalls auf keramischem Gebiete , in den Figuren von
Tanagra . Auch dort handelt es sich um eine Kunstoase in
Böotien , und wenn der Kunstwerth der tanagräischen Figuren
höher steht als der der Zizenhauser , so ist der Vergleich doch zu¬
lässig , weil es sich in beiden Fällen um eine isolirte volksthüm -
liche Erscheinung handelt . Reichen diese Thonfiguren tief in den
Beginn unseres Jahrhunderts herein , so haben wir in unmittel¬
barer Nähe von Karlsruhe die Existenz einer Fayencefabrik zu
konstatiren , welche , wie die Proben in der Sammlung zeigen ,
selbst noch den Kaffeetisch unserer Eltern mit einem Schimmer
alter Kunsttradition geschmückt hat .

Die Eisensammlung ist klein , bewahrt aber zwei Stücke , um
welche man sie wohl beneiden kann : das mit prachtvollem Be¬
schläge versehene Thor der Schloßkirche ( ? ) in Ettlingen und
einen eisernen Ofen mit Meistername und Verfertigungsjahr .

Seitdem man weiß , daß sich hinter den oft schlecht gegossenen
und durch Feuer und Gebrauch verdorbenen Platten oft ein vor¬

zügliches Modell von berühmten , für diesen Industriezweig be¬
sonders thätigen Meistern verbirgt , hat man diesen Erzeugnissen
größere Beachtung geschenkt.

Alles , was an Möbeln vorhanden ist , wird in den Schatten
gestellt durch den Paramentenschrank aus Wertheim . Solid im
Aufbau , fein im Detail , datirt 1449 , gehört er zu den schönsten
gothischen Stücken , die wir in dieser Art besitzen. Die Inschrift
sagt uns , was wir übrigens auch sehen , daß der Meister mit
„ganzer Treue " an dem Werke gearbeitet hat .

Die Glasmalerei ist gut aber schwach vertreten , die Silber -
schmiedekunst dagegen reichlicher , und zwar sowohl nach ihrer
weltlichen , wie nach ihrer kirchlichen Seite . Da sehen wir in
einer kleinen Gruppe von Bechern das , was wir den Rathsschatz
von Wollmatingen nennen könnten , und dort unter den kirch¬
lichen Gegenständen ein Ciborium mit merkwürdigen Reliefs ,
deren abgesprungenes Email uns einen Einblick in jene eigen -
thümliche Technik gewährt , deren wenige erhaltenen Stücke jetzt
erst zusammcngestellt worden sind, ohne daß das « nS vorliegende
Aufnahme gefunden hätte .

Die Sammlung bewahrt auch eine Reminiszenz an Schiller ,
eine Meißener Porzellan -Kaffeekanne mit Silber gefaßt , die zu
den besten ihrer Art gehört . Sie stammt aus der Schuler 'schen
Sammlung und war in derselben mit 24 fl . bewerthet . Man
würde sie heute gern mit dem 40 - 50fachen Betrage bezahlen .
Ein anderes merkwürdiges Stück ist der hölzerne sog . Bettellöffel ,
ein Gehänge von verschiedenen Löffeln , das sich die Mönche auf
ihren Bittfahrten um den Leib gürteten . Durch das Anschlägen
der Löffel beim Gehen wurde die Aufmerksamkeit der Vorüber¬
gehenden erweckt und durch das Geräth selbst der Wunsch an -
gedeutet , etwas für den Unterhalt der Klosterbrüder zu gewinnen .

Diese kurzen Andeutungen mögen genügen , um darauf hinzu¬
weisen » wie vielseitige Interessen die neue Sammlung vertritt .
Daß sie gut aufgestellt und mit vorzüglichen Aufschriften ver¬
sehen ist , welche die Kenntnisse des Vorstandes der Sammlung
ebenso wie seinen richtigen Takt für die Bedürfnisse des Publi¬
kums verrathen , braucht wohl nicht besonders betont zu werden ,
wenn wir sagen , daß diese neue Sammlung das jüngste Werk
des Geh . Hofrath E . Wagner ist.

»



liche Erwiderung auf die Bedenken zu sein , welche der

„ Popolo Romano " betreffs der Interessen Italiens an
der Somali -Küste, wenn letztere in englischen Besitz über¬

geht , geäußert hatte .
Uebrigens ist gegenwärtig auch eine italienisch - franzö¬

sische Grenzberichtigung in Bezug auf Afrika im Gange .
Es handelt sich hierbei um die genauere Abgrenzung der

französischen Besitzungen bei Obok und der italienischen
Besitzungen bei Mewonge . Vertrauliche Verhandlungen
zwischen beiden Regierungen haben dahin geführt , daß in

den nächsten Tagen in Paris die Arbeiten der Grenzfest¬
stellung in Angriff genommen werden sollen.

Deutschland .
* Berlin , 19 . Juni . Ihre Majestäten der Kaiser und

die Kaiserin sind heute früh um 7 ' / , Uhr mittelst Son¬

derzuges von der Wildparkstation nach Wernigerode ab¬

gereist . Dort trafen die Majestäten nack 11 Uhr in dem

festlich geschmückten Bahnhofe ein und wurden von dem

regierenden Grafen und der Gräfin Stolberg -Wernigerode ,
den übrigen Mitgliedern der Gräflichen Familie sowie
den Spitzen der Behörden empfangen . Vom Bahnhose
fuhren Ihre Majestäten mit den Gräflichen Herrschaften
durch die festlich geschmückten Straßen , in denen Vereine ,
Korporationen und die Schulen Spalier bildeten , nach
dem Christianenthale , um der Enthüllung des Denkmals

für Kaiser Wilhelm ! , beizuwohnen . Dort wurden die Aller¬

höchsten Herrschaften durch den Chef der Gräflichen Ver¬

waltung , Regiernngsvicepräsidenten Griesebach und durch
die Gräfliche Jägerei empfangen . Unter Vorantritt der

letzteren schritten Ihre Majestäten durch die Ehrenpforte
bis zu dem Denkmal und betraten das demselben gegen¬
über gelegene Zelt . Nachdem der Sängerchor das

Uhland ' sche Lied „An das Vaterland " gesungen hatte ,
hielt der Oberforstmeister Müller die Festansprache . Auf
ein Zeichen des Architekten , Baurath Messow , fiel sodann
die Hülle des Denkmals , worauf die Festversammlung
unter Musikbegleitung den Psalm „Lobe den Herrn " in -
tonirte . Nach beendetem Gesänge hielt der Konsistorial -

rath vr . Renner die Festrede . Hierauf besichtigten die

Majestäten das Denkmal , während der Sängerchor den
100 . Psalm , „Jauchzet dem Herrn !" anstimmte . Nach
Schluß der Feier brachte der regierende Graf ein Hoch
auf Ihre Majestäten aus , welches von dem zahlreich ver¬

sammelten Publikum enthusiastisch ausgenommen wurde .
Seine Majestät der Kaiser dankte dem Grafen in huld¬
vollster Weise und trat dann mit Ihrer Majestät der

Kaiserin , den Gräflichen Herrschaften und Gefolge den

Rückweg durch den gräflichen Thiergarten nach dem

Schlosse an . Nach Beendigung der Denkmalsfeierlichkei¬
len kehrte die Kaiserin noch heute Abend nach dem Neuen
Palais bei Potsdam zurück, während der Kaiser sich nach
Essen zur Besichtigung der Krupp 'schen Etablissements
begab . Empfang fand auf dieser Reise nicht statt .

— Einige Blätter wußten von einer angeblichen Ver -

schlimmerung , die in dem Befinden des Erbprinzen
von Meiningen eingetreten sein soll, zu berichten . Dem

gegenüber kann die „Nat .-Ztg .
" versichern , daß gerade

in den letzten Tagen in der Rekonvalescenz des Erb¬

prinzen eine entschiedene Besserung eingetreten ist und

daß derselbe bereits am Dienstag und Mittwoch sowohl
Spaziergänge wie Ausfahrten gemacht hat . Die Ver¬

letzung , welche sich der Erbprinz bei dem bekannten Unfall
am Pfingstsonntag zuzog , bestand in einer Quetschung
der Rippen und ist in befriedigendster Weise , ohne daß
die Lungen in Mitleidenschaft geriethen , zur Heilung ge¬
bracht worden . Der Erbprinz wird nicht, wie es angeb¬
lich heißt , auf ärztlichen Rath zum Gebrauche einer

Maffagekur nach Wiesbaden übersiedeln , sondern in

nächster Woche sich nach Schloß Erdmannsdorf in Schlesien
begeben .

— Der bisherige Sekretär für die Angelegenheiten
des Großherzogthums Luxemburg im Haag , Kammerherr
Graf von Villers , ist zum hiesigen luxemburgischen Ge¬

schäftsträger ernannt worden .
— Major Wißmann ist heute in Brindisi einge -

troffen und beabsichtigt morgen von dort nach Berlin
weiter zu reisen .

— In der gestern abgehaltenen Plenarsitzung des

Bundesraths machte der Reichskanzler v . Caprivi Mit¬

theilung über das zwischen der deutschen und der eng¬
lischen Regierung getroffene Abkommen wegen Abgrenzung
ihrer beiderseitigen Interessensphären in Afrika . Der

Reichskanzler übertrug hierauf den Vorsitz dem Staats¬

sekretär v . Boetticher . Derselbe legte eine Uebersicht der

Ergebnisse des Heeresergänzungsgeschäfts für das Jahr
1889 , sowie die weitere Sammlung von Aktenstücken über
Samoa vor . Ein Schreiben des Präsidenten des Reichs¬
tags , betreffend die Resolution des letzter» wegen Vor¬

legung eines Gesetzentwurfs über die Entscheidung von

Rechtsfragen in Zollsachen , und die Vorlage betreffend
die Entlastung der Rechnungen der Kasse des Rechnungs¬
hofes für 1887/88 und 1888/89 wurden nach dem Vor¬

schläge des Vorsitzenden , elftere den Ausschüssen für Zoll -

und Steuerwesen und für ; Justizwesen , letztere dem Aus¬

schüsse für Rechnungswesen zur Vorberathung überwiesen .
Dem Anträge des Reichskanzlers wegen Ausprägung von
Kronen , dem Anträge der Ausschüsse für Zoll - und Steuer -

rvesen , für Handel und Verkehr und für Rechnungswesen
betreffend die Neubemessung der Branntweinkontingent¬
mengen , und den Gesetzentwürfen für Elsaß -Lothringen
über die Gewährung von Entschädigungen für Biehver -

luste infolge von Milzbrand oder Rauschbrand und über
die Haltung der Zuchtstiere wurde die Zustimmung er¬

lheilt , den beiden Gesetzentwürfen in der vom Landesaus¬

schuß von Elsaß -Lothringen beschlossenen Fassung . Der

Aufruf und die Einziehung der Fünfhundertmarknoten des
in der Auflösung begriffenen Leipziger Kassenvereins in

Leipzig wurde dem Anträge Sachsens entsprechend ge¬
nehmigt .

— In der gestrigen Sitzung der Militärkommis¬
sion des Reichstags wurde der Bericht verlesen . Der¬
selbe war , um die Plenarberathung nicht zu verzögern ,
von dem Referenten Grafen Udo zu Stolberg in kürzester
Zeit hergestellt worden . Der Bericht ist trotzdem sehr
sorgfältig ausgearbeitet und enthält als Beilagen ein¬

gehendes statistisches Material , sowie die Rede des Gene¬
rallieutenants Vogel v . Falckenstein über die zweijährige
Dienstzeit . Die Erklärung des Reichskanzlers , welche
derselbe in der Kommission abgab und welche einen für
die Vorlage günstigen Umschwung herbeiführte , ist in dem

Berichte ausführlich wiedergegeben . (Die sozialdemo¬
kratische Fraktion hat beschlossen, nachdem ihre Vertreter
in der Militärkommission unter Vorbehalt für die Windt -

horst 'schen Resolutionen gestimmt haben , im Plenum
ebenso wie die ganze Vorlage , auch die Resolutionen ab¬

zulehnen . )
— Die Arbeiterschutzkommission des Reichs¬

tags hat gestern nach längerer Beraihung den Antrag
Bebel betreffend die Einführung des zehnstündigen Nor¬

malarbeitstages und den Antrag des Centrums betreffend
die Festsetzung eines Maximalarbeitstages verworfen .

— Die Budgetkommission des Reichstags , die
heute den Nachtragsetat betreffs der Erhöhung von Be¬
amtengehältern berieth , hat die für die Stabsoffiziere
und Hauptleute erster und zweiter Klasse , ferner die für
die Premierlieutenants und die für die Beamten der
dritten Tarifklasse geforderten Gehaltserhöhungen ein¬
stimmig abgelehnt .

— Der „Reichs - und Staatsanzeiger " veröffentlicht
einen Bericht des Reichskommissars Wißmann über
seine Operationen im Süden . Der Bericht enthält Einzel¬
heiten über die schon auf telegraphischem Wege bekannt ge¬
wordenen Ereignisse , namentlich über die Einnahme der

südlichen Hafenplätze . Er schließt mit der Mittheilung :

„Nachdem ich mich bei dem Sultan Said Ali verab¬
schiedet hatte , trat ich am 26 . Mai den mir von Seiner
Majestät allergnädigst bewilligten Urlaub an .

"

— Unsere Schutzgebiete in der Südsee weisen
eine erfreuliche Entwickelung auf . Im Hafen von Jaluit ,
dem einzigen Einklarirungshafen für die Marschallinseln ,
sind im vorigen Jahre 87 Schiffe mit 7701 Reg .-Tons

gegen 65 Schiffe mit 6835 Reg . -Tons eingelaufen . Von
denselben fuhren 20 unter deutscher , 26 unter amerikani¬

scher, 2 unter englischer , 1 unter norwegischer und 5
unter havaiischer Flagge , während 33 Fahrten durch
Schiffe der eingeborenen Häuptlinge ausgeführt wurden .
Außer deutschen Schiffen war auch eine Anzahl der frem¬
den Schiffe von deutschen Firmen gechartert , so daß auf
deutsche Handelsinteressen im Ganzen 4197 Reg .-Tons ,
auf fremde Handelsinteressen 3504 Reg .-Tons entfielen .
Sämmtliche im Schutzgebiet der Marschallinseln verkeh¬
renden Schiffe waren Segelschiffe und standen im Dienste
von Firmen , welche im Schutzgebiete angesessen sind.

Posen , 19 . Juni . Durch einen Kaiserlichen Ukas wird

verfügt , daß Sebastopol lediglich Kriegshafen ver¬
bleibt . (Der Handelshafen wird , wie schon früher be¬

richtet , nach Feodosia verlegt . ) — Wie man der „ Polit .
Korr . " aus St . Petersburg berichtet , werden die großen
russischen Heeresmanöver , denen Kaiser Wilhelm
beiwohnen wird , nicht bloß wegen der sehr bedeutenden

Truppenmassen , die zur Theilnahme an den Manövern
bestimmt sind, sondern auch wegen der Heranziehung ver¬

schiedener Spezial -Truppengattungen besonderes Interesse
darbieten . Es werden nämlich außer einer Anzahl von

Eisenbahnbataillonen auch Luftschifferbrigaden , Velocipe -

disten und Abtheilungen des Brieftauben - Postdienstes
vorgeführt werden . Des Ferneren ist hervorzuheben ,
daß im Verlaufe dieser Manöver , denen das weite , zwi¬
schen dem Lager von Krasnoje Zelo und der Stadt
Narva gelegene Terrain zum Schauplatze dienen wird ,
einige mit Gewehren des neuen Systems ausgerüstete
Truppendetachements Uebungen mit rauchlosem Pulver
ausführen werden .

München , 19 . Juni , lieber das Befinden des Staats¬

ministers vr . Freiherrn v . Lutz wurde heute Morgen
folgendes Bulletin aufgelegt : „ Nacht 7 Stunden ge¬
schlafen . Alle objektiven Symptome befriedigend . Nur

subjektiv noch großes Schwächegefühl . "

Stuttgart , 19 . Juni . Seine Majestät der König ist
heute Vormittag nach Tübingen abgereist , um sich nach
Bebrühausen zu begeben . Allerhöchstderselbe beabsichtigt ,
den Rest des Monats dort zuzubringen und sich von da

am 30 . d . Mts . über Ulm , wo Seine Majestät mit der

Königin zusammentrifft und am Münsterfest theilnehmen
wird , zum Sommeraufenthalt nach Friedrichshafen zu
begeben .

Frankreich .
Paris , 19 . Juni . Der Internationale Tele¬

graphenkongreß hielt heute seine letzte Sitzung ab .
Der Schluß desselben erfolgt voraussichtlich am Samstag .
Deutschland traf über erhebliche Tarifermäßigungen
Sonderabkommen mit Rußland , Schweden , Norwegen ,
Frankreich , Spanien , Portugal , Griechenland und Bul¬

garien .
Großbritannien .

London , 19 . Juni . Das Unterhaus hat heute den

ersten Artikel der Schanksteuervorlage mit der außer¬
ordentlich geringen Mehrheit von 228 gegen 224 Stim¬
men angenommen . Die Schwierigkeiten , auf welche die

Regierung bei der Durchberathung der Vorlage stößt ,
kommen in diesem Stimmend erhältniß recht deutlich zum
Ausdruck . Heute Abend ist dem Unterhause nun auch
die Abänderung der Geschäftsordnung zum Zweck einer

rascheren Erledigung der Gesetzentwürfe zugegangen . In
der gestrigen Sitzung hatte Smith sich über die Ab¬

sichten der Regierung in diesem Punkte ausgesprochen .
Er erklärte , künftig würde das Parlament eher zusam¬
mentreten und die Adreßdebatte werde Einschränkungen
erfahren . Eine wichtigere Maßregel werde jedoch die
neue Geschäftsregel bilden , derzufolge Vorlagen , welche
das Stadium der Kommissionsberathung erreicht haben
in nächstfolgender Session an dem Punkte wieder ausge¬
nommen werden können , wo sie jetzt abgebrochen werden
müssen . Auf Grund dieser Regel würde die Kommissions¬
berathung der irischen Güterankaufsvorlage bis zur
nächsten Session verschoben werden , aber das Haus werde
ersucht werden , die Schanksteuervorlage zu erledigen , und
hoffentlich werde es auch möglich sein , der Zehntenvor¬
lage ohne ernste Opposition zur Gesetzeskraft zu verhelfen .
An die Mittheilungen Smith 's knüpfte sich eine längere
Debatte , in deren Verlaufe Gladstone ankündigte . er
würde im Namen der Opposition einen Antrag stellen,
dahingehend , daß eine so ernste Veränderung in den Ge¬
bräuchen des Parlaments nicht vorgenommen werden solle
ohne vorherige Prüfung des Gegenstandes in einem Sonder¬
ausschüsse . Es ist jedoch schon gestern an dieser Stelle
ausgeführt worden , daß die von der Regierung vorge¬
schlagene Aenderung der Geschäftsordnung keineswegs
eine so tief einschneidende Reform der parlamentarischen
Gebräuche darstellt , wie die Opposition behauptet , und
daß der Widerstand der Gladstoneaner gegen das vor¬
geschlagene abgekürzte Verfahren weit mehr auf taktischen
als auf sachlichen Gründen beruht .

Niederlande .
Haag , 19 . Juni . In der Zweiten Kammer inter -

pellirte der Abg . Rooseboom die Regierung wegen der
Möglichkeit eines Bombardements des Haag . Der Kriegs¬
minister erwiderte , daß die Regierung ein Bombardement
der Stadt für völkerrechtswidrig und auch für nutzlos
für den Feind halte , da ein Bombardement der Ver -

theidigung gar nicht schaden könne . Er betrachte es daher
für vollständig unnöthig , den Sitz der Regierung in
Friedenszeiten aus dem Haag zu verlegen .

Serbien .
Belgrad , 19 . Juni . Der Termin der Wahlen für

die Skupschtina ist nun endgiltig festgesetzt. Eine im
Amtsblatt veröffentlichte Entschließung des Königs schreibt
die Skupschtinawahlen für den 14 . September aus und

beruft die Skupschtina auf den 1 . November ein . — Wie
hiesige Blätter melden , hat sich der Zolldirektor Costa
Stefanovitsch nach Pest begeben , um mit den ungarischen
Behörden wegen des ungarischen Schweineeinfuhrverbots
zu verhandeln . Es wird gerüchtweise auch gemeldet , der
Regent Ristitsch selbst wolle aus der gleichen Ursache nach
Pest kommen .

Grvtzherrogthmn Baden .
Karlsruhe , den 20 . Juni .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog wird morgen
früh in Karlsruhe eintreffen und mehrere Personen in
Audienz empfangen ; Höchstderselbe gedenkt Nachmittags
wieder nach Baden - Baden zurückzukehren . Ihre König¬
liche Hoheit die Erbgroßherzogin begab Sich gestern Vor¬
mittag nach Mannheim , um Sich an einer Feier des
dortigen Marienstifts zu betheiligen , und reiste Abends
nach Freiburg zurück.

* (Dem hiesigen Armenrath ) ist von den Erben des

verstorbenen Herrn Geh . Rath v . Brauer die Summe von 300

Mark übermittelt worden .

Q (Das Badische S än gerbun d es f est >. welches an

Pfingsten hier gefeiert wurde , hat nach uns gewordener Mitthei¬

lung ein so günstiges finanzielles Ergebniß aufzuweisen , daß

noch ein nicht unbedeutender Ueberschuß erzielt wurde . Man

spricht davon , denselben als Grundstock für eine noch zu grün¬
dende Kasse für die vereinigten Karlsruher Männergesangvereine

zu verwenden , da dieselben doch vielfach in die Lage versetzt sind ,

gemeinsam auftreten zu müssen .
* (Zum 8 eibgrenadiertag ) , der am 28 . September

hier abgehalten wird , sind , wie man uns mittheilt , von auswärts

schon außerordentlich zahlreiche Anmeldungen bei dem unter dem

Vorsitz des Herrn Oberstlieutenant a . D . Rheinau thätigen Fest -

komits hier cingelaufen , insbesondere ist die Aufführung histori¬

scher Gruppen in dem in Aussicht genommenen Festzug sicher

gestellt , indem Vereinigungen alter Leibgrcnadiere in Mannheim ,

Heidelberg , Neckarau , Durlach , Pforzheim , Freiburg und im

Hanauerland sich bereit erklärt haben , je eine Gruppe zu über¬

nehmen . Daß die Leibgrcnadiere der Residenz ebenfalls an den

Gruppen sich betheiligen ist selbstverständlich . Es darf hiernach ,

da noch verschiedene größere Städte mit ihren Entscheidungen

ausstchen , wohl angenommen werden , daß die Meldungen von

Gruppen sich noch vermehren : je mehr Gruppen zusammengestellt

werden können , desto besser wird es möglich sein , die Geschichte

des Regiments bildlich darzustellen , was sicherlich auch von In¬

teresse für weitere Kreise fein wird . Schon in allernächster Zeit

soll an die auswärtigen Gruppen eine bildliche Darstellung ge¬

sandt werden , nach welcher sie ihre Ausrüstung sich zu beschaffen

haben .

Z , Heidelberg , IS . Juni . ( Festspiel . ) Die gestern —

diesmal zu ermäßigten Preisen — stattgehabte dritte Aufführung

des Festspiels mit lebenden Bildern zum Besten des dahier zu

errichtenden Kaiser -Wilhelm -Denkmals hatte sich des besten Er¬

folges zu erfreuen . Das Stadttheater war nicht nur ausverkauft ,

es reichten sogar die verfügbaren Plätze nicht aus , alle Nach¬

fragen um Eintrittskarten zu befriedigen . Wie in den beiden

vorangegangenen Vorstellungen , riefen auch diesmal die mit so

künstlerischem Feinsinn gestellten , prächtig ausgestatteten Bilder

bei den Zuhörern stürmischen Beifall hervor . Der Deklamation

von Fräulein Boch , welche wiederum die einleitenden Verse

sprach , ebenso dem markig vorgetragenen Hcroldruf , sowie dem

Liederkranz und Stadtorchester für ihre treffliche Mitwirkung

wurde lebhafte Anerkennung zu Theil - Lebhaft gerufen , erschienen

zum Schlüsse Fräulein Boch und Herr Guido Schmitt , welch

Letzterer nach eigenen Entwürfen die Bilder gestellt und auch die

vier Reiterfiguren in dem Einzugsbilde gemalt hat , sowie der



Dichter des Festspiels , Herr Hauptmann ä . D - Henonmont aus
Düsseldorf . An die Ausführung schloß sich für die Theilnehmer
«ine gesellige Unterhaltung in der . Harmonie " . Von allen Seiten
ist das Konnte ersucht worden » noch eine Wiederholung des Fest¬
spiels eintreten zu lassen , und dasselbe hat , auf die Ovferwilligkeit
der Mitwirkendeu bauend , auf nächsten Sontag » den 22 . Juni »
Nachm . 4 Uhr , eine abermalige und letzte Aufführung des Fest¬
spiels , ebenfalls zu ermäßigten Preisen , anbcraumt . Die Fest¬
setzung auf 4 Ubr Nachmittags ist mit Rücksicht auf etwa von
auswärts eintreffende Besucher geschehen.

Z * Pforzheim , 18. Juni . (Kunstg ew erbev er e in .)
Am letzten Montag fand die jährliche Generalversammlung des
hiesigen „Kunstgewerbevereins " statt . Aus den hiebei erstatteten
Rechenschaftsberichten wird angeführt , daß der Verein in bestem
Fortschreiten und Blühen begriffen ist. Die Mitgliederzahl war
am Ende des Jahres 1889 auf 1003 gestiegen . Die Einnahmen
beliefen sich auf 11484 M . 84 Pf . ; darunter sind 5 601 M .
Mitgliederbeiträge . Die Ausgaben betrugen 6 432 M . 19 Pf .
Hiervon wurden verwendet : für Bijouteriemusterankäufe 2 353 M ,
sür Herstellung von Musterblättern 422 M . , für Anschaffungen

zur Bibliothek 851 M . » für Vorträge 675 M . . für Centralver¬
bandsangelegenheiten 150 M . , für Inserate 317 M . und für
Druck rc. von Professor Gothein 's Vorträgen über „Pforzheims
Vergangenheit " 456 M . Von den im Laufe des Jahres erzielten
Erfolgen führte der erstattete Bericht u . A . an : das schöne und

reichliche Ergebniß der ausgeschriebenen Konkurrenz für Einsen¬
dungen von Entwürfen von Edelmetall - Schmuckgegenständen » tue

verschiedenen und gehaltvollen Vorträge , die Ausstellungen im
Verein und die fleißige Benutzung der Bibliothek . Nur in einem

Punkt fehlt cs dem strebsamen Vereine noch , nämlich an einem

genügenden Lokal für eine entsprechende Aufstellung der reichen
Mustersammlung und Schriften . Bisher bei der Gemeindebe¬
hörde gethane bezügliche Schritte entbehren noch des Erfolges .
Seit mehreren Tagen ist im Verein eine reiche , sehr interessante
Sammlung russischer Silber - und Emailarbeiten , Geräthe , Ge¬
fäße -c . von I . P . Khlebnikoff 171s L 6o . in Moskau ausge¬
stellt , und zwar durch Herrn Theodor Braeunig in Berlin . Die
Gegenstände zeichnen sich aus durch ihren eigenthümlichen Styl .
Die Technik kann als eine vorzügliche bezeichnet werden . Beson¬
ders erregen verschiedene Arbeiten in transparentem Email ajour
das Jmereffe der Fachleute in hohem Grade .

H: Bade », 20 . Juni . (Th egt er . ) Die so erfolgreich be¬
gonnenen Darstellungen des voll Herrn Direktor Prasch zu¬
sammengesetzten Künstlerpersonals werden am Sonntag mit

„Fall Clemenceau "
, Schauspiel in 5 Akten von Alexander Dumas

und A . d' Artois , und am Montag mit „Fifi " , Schwank in 4
Akten von Meilhac und Halevy fortgesetzt werden . Die bisherigen
Aufführungen hatten sich nicht nur eines bemerkenswerthen künst¬
lerischen Erfolges , sondern auch eines sehr befriedigenden Be¬
suches zu erfreuen .

O Schopfheim , 19 . Juni - ( Lehrerbesuch . — Witterung .)
Von Leopoldshöhe kommend , traf gestern der Lehrerverein des
Kreises Thann im Elsaß , unter Führung seines Präsidenten und
in Begleitung des Herrn Kreisschulinspektors für den Kreis
Thann , hicrselbst zu einem Besuch ein , nachdem die Mitglieder
zuvor die Haseler Höhle besucht hatten . Im Gasthaus „Drei¬
könig " nahmen dieselben ein Mittagessen ein , an welchem sich
auch einige Lehrer unserer Gegend , sowie Herr Bürgermeister
Gretber von hier betheiligten . Die Herren waren des Lobes voll
über die Schönheiten unseres Thales und waren sehr zufrieden
über Alles , was sie gesehen . Abends erfolgte die Rückfahrt in
die Heimath . — Seit einigen Tagen regnet es unaufhörlich im
Wiesenihal , wodurch die Heuernte , welche noch immer nicht be¬
endigt ist , stark beeinträchtigt wird . Dazu ist es außerordentlich
kühl , so daß man allgemein die Befürchtung aussprechen hört ,
die kalte Witterung könnte für die Obstbäume sowohl als auch
für die Reben schädlich werden , wenn nicht bald eine Aenderung
des Wetters eintritt .

7 . Konstanz , 17. Juni . (Frauenverein . ) Dem Berichte
des hiesigen Frauenvereins für das Jahr 1889 ist zu entnehmen ,
daß die Mitgliederzahl 403 und die von denselben geleisteten
Jahresbeiträge 1736 M - betrugen . Aus dem Vorstand schied
gegen Jahresschluß Frau Ministerialrath Baader aus , ein Mit¬
glied , dessen stete Bereitschaft zu jeder Thäligkeit für den Verein
wohlthuend empfunden wurde . Ihrer Königlichen Hoheit der
Großherzogin spricht der Bericht für die dem Verein be¬
wiesene Huld und Gnade , sowie für eine gespendete reiche Gabe
ehrerbietigsten Dank aus . Ebenso wird dankbar hervorgehobcn ,
daß der Frauenarbeitsschule wieder ein Staatszuschuß und vom
Verwaltungsrath der dahier bestehenden Distriktsstiftungen für
mehrere Schülerinnen Zuschüsse zum Schulgeld gewährt wurden .
Auch die Stadtverwaltung gab dieselben Zuschüsse wie bisher und
ermöglichte außerdem durch Uebernahme der Kosten die Einrich¬
tung eines sogen . Kinderkochkurses , an welchem Schülerinnen der
beiden obersten Volksschulklassen thcilnahmen . Dafür , sowie für
die von verschiedenen hiesigen Einwohnern und auswärtigen
Freunden des Vereins gewidmeten Geschenke wird gleichfalls herz¬
licher Dank ausgesprochen . Der Verein hatte eine Einnahme
von 3 540 M . 33 Pf . , eine Ausgabe von 3 379 M . 33 Pf . , so
daß eine Kaffenrest von 161 M . verbleibt .

^ Vom Bodensee , 17. Juni . (Der Stand der Vege¬
tation ) ist andauernd günstig . Insbesondere haben die Winter¬
saaten in den Amtsbezirken Konstanz . Ueberlingen , Pfullendorf und
Meßkirch sich sehr üppig entwickelt . Die Obstbäume stellen fast
überall , namentlich dieAepfcl - und Zwetschgenbäume , einen reicheren
Ertrag , als die Vorjahre , in Aussicht . In der Gegend von
Sipplingen ist die Kirschencrnte ergiebig gerathen : die Früh¬
kirschen, welche mit 23—25 Pf - per Pfund bezahlt werden , finden
mit Leichtigkeit auf den bisherigen Verkehrswegen Absatz . Der
Stand der Weinreben ist sehr befriedigend in der Nähe von
Radolfzell , auf der Insel Reichenau , ferner bei Meersburg ,
Markdorf und Hagnau . Die Anwendung gewisser prophylakti¬
scher Mittel (wie -das Bespritzen der Reben ) und ein rationelles
Düngungsverfahren kommen der Weinkultur in hohem Grade
zu statten .

Theater und Kunst .
ff ( Knustverein .) Im Kunstvereinslokale ist H . Petzet

gegenwärtig durch zwei vortreffliche Portraits vertreten ; neben
dem schon seit einiger Zeit ausgestellten Bilde eines Offiziers
bringt er jetzt das Portrait einer Dame (seiner Gattin ) zur An¬
sicht. Auch dieses zweite Portrait ist einer sympathischen Auf¬
nahme bei den Besuchern des Kunstvereinslokals sicher, ebensosehr
der dargestellten Persönlichkeit halber , die zu den hervorragendsten
und beliebtesten Mitgliedern der Großherzoglichen Hofbühne ge¬
hört , wie der in diesem Bilde entwickelten Kunst wegen . Die
Dame ist in grünem Sammtkleid , über welches ein Pelzmantel
geworfen worden ist , und im Barett gemalt ; mit der Portrait -
Lhnlichkeit geht eine wohlthuend edle künstlerische Auffassung und

sorgsame Ausführung Hand in Hand . Die Haltung ist an -
muthig , ungezwungen , und besonders rühmenswcrth erscheint die
lebensvolle Wiedergabe des vornehmen und durchgeistigten Ge¬
sichts - Den beiden Portraits des Herrn Petzet reiht sich ( auch
der Aufstellung nach"» ein Kinderportrait von Marie Gratz an .
Das Kind ist seitwärts auf einem Fauteuil sitzend , so daß der
linke Arm auf der Lehne ruht , dargestellt . Auch hier verdient
die gefällige , einfache Haltung der Figur und die gute Ausfüh¬
rung des Kopfes sowohl was die Linienführung wie die Natür¬
lichkeit des Fleischtones betrifft , volle Anerkennung ; das Bild
würde durch einen etwas freundlicheren , kindlich heiteren Aus¬
druck des Gesichtes noch gewonnen haben . In starkem Gegen¬
sätze zu einander stehen zwei von Alohs Erdtelt ( München )
gemalte weibliche Köpfe , derjenige eines Bauernmädchens , das
den oberbayrischen Typus nicht verläugnet , im Profil erfaßt , und
das dem Beschauer voll zugewandte faltenreiche Gesicht einer
alten Frau - Friedrich stellt einen Studienkopf aus , eine an -
crkennenswerthe , aber nicht tiefer interessirende Arbeit . August
Härter zeigt eine Partie am Vierwaldstättersee in Morgen¬
kimmung . Frühnebel verhüllt noch die ferneren Berge , während
die näher gelegenen in matter Beleuchtung hervortreten ; auf dem
See liegt der Widerschein der Morgensonne in einer Menge
von Lichtern , die allerdings in diesen Theil des Bildes eine größere
Lebhaftigkeit bringen , als sie gerade durch den ruhigen und gehaltenen
Gesammtton des Gemäldes bedingt ist . Ohne Zweifel haben
wir in Hörters „ Morgenstimmung am Vierwaldstätter Sec " ein
mit feiner Naturbcobachtung und künstlerischer Gestaltungskraft
gemaltes Bild vor uns . Der Gegend von Meiringen entlehnte
der Künstler das Motiv eines anderen , gleichzeitig mit dem be¬
sprochenen im Kunstvereinslokal aufgestellten Bildes ; ein Ge¬
birgsbach , zwischen Felsblöcken eingeengt , stürzt über einen
schroffen Bergabhang herab . Der Wasserfall ist mit der Verve
gemalt , welche man bei Härter in der Behandlung eines solchen
Vorwurfs gewöhnt ist. Karl Böhme hat sich wieder mit einer
norwegischen Landschaft : „Malesundshave " eingestellt ; das bran¬
dende Meer und das felsige Ufer veranschaulicht Her Künstler
auch auf diesem Bilde , das durch den Ausblick auf den von
mächtigen Bergen überragten Hafenort einen wirkungsvollen
Hintergrund erhält , sehr lebendig . Georg Burmester hatte
in seinem zuletzt von uns besprochenen und noch gegenwärtig
ausgestellten Bilde sich gleichfalls mit der norwegischen Küste
beschäftigt und dieselbe in dem eigenartigen Dämmerlicht einer
nordischen Sommernacht geschildert ; ein neuerdings von ihm
ausgestelltes Bild bringt einen italienischen Fischerhafen in guter
Behandlung zur Anschauung . Ein verwandtes Motiv wählte
sich Ameseder in seiner Ansicht des Hafens aus Grado in
Istrien . In W . Schröters „Winterlandschaft " ist der win¬
terliche Charakter der Scenerie fein und lebendig zum Ausdruck
gebracht . Ferner erscheint W . Gattingers „ Jagdschloß des
Kaisers im Grunewald " als eine beachtenswerthe wohlgelungene
Arbeit . Walter S h ruts ch ö ck hat sich wieder auf den Renn¬
platz begeben und malt Jokey 's im heißen Ringen um den Sie¬
gespreis . Die Darstellung der Menschen und Pferde in äußer¬
ster Erregung ist unzweifelhaft eine virtuose , wenngleich einige
Details Gegenstand des Streites sein können . Das Bild mag
in der dramatisch kraftvollen Schilderung einer aufgeregten
Scene der Wahrheit recht nahe kommen , der Gesammteindruck
kann aber doch als kein recht befriedigender bezeichnet werden -
Schließlich mögen zwei ansprechende Blumenstücke erwähnt wer¬
den : lose Rosen von Rost Borgmann und ein Rosenstrauß
von H . Slromeye r .

Verschiedenes .
* Berlin , 19 . Juni . ( „Er find er ak ad e m ie ." ) Der

„Reichsanz .
" schreibt im nichtamtlichen Theil : „ In der Presse

ist wiederholt darauf aufmerksam gemacht worden , daß die in
Paris 8 rue äs inixmrz Noutmartro bestehende „Erfinder¬
akademie " , welche unter dem Namen > oaäowis karisisuus clss
lavoutovrs in gedruckten Offerten zum Beitritt einladct und den
Beitretenden gegen Zahlung entsprechender Gebühren Diplom
und Medaille verleiht , keinerlei amtlichen Charakter besitzt , so
daß deren Diplome und Medaillen völlig werthlos sind . Da das
Institut , wie wir neuerdings erfahren , fortfährt , in weiten Krei¬
sen Deutschlands Mitglieder zu erwerben , so wollen wir zur
Verhütung der Schädigung deutscher Gewerbetreibenden hier¬
mit von neuem auf den durchaus Privaten Charakter dieser Er¬
finderakademie Hinweisen."

* Bern , 19 . Juni . (DasProjekt der Jungfraubahn .)
Der offizielle Bericht des Bundesraths über , die Jungfraubahn
ist gestern erschienen. Der Bundesxath beantragt , wie scksn durch
Telegramm gemeldet, bei der Bundesversammlung , die Konzession
zu derselben Herrn Moritz Koechlin aus Zürich , Ingenieur im
Hause I . Eiffel in Paris , zu ertheilen . Koechlin nimmt an , daß
die Jungsraubahn für das Berner Oberland die gleiche Bedeu¬
tung haben werde, wie der Eiffelthurm für Paris . Man könnte
auf dem Gipfel ein kleines meteorologisches und astronomisches
Observatorium zu vielfachen wissenschaftlichen Beobachtungen er¬
richten . Die erste Abtheilung der Bahn von Lauterbrunnen nach
Stechelberg soll konform der schmalspurigen Linie Jnterlaken -
Lauterbrunnen gebaut werden . Für die zweite Abtheilung Ste -
chelberg-Jungfraugipfel käme das System Pilatusbahn mit 50
Prozent Maximalsteigung oder eine Reihe von fünf aufeinander¬
folgenden Drahtseilbahnen zur Anwendung , eventuell nimmt
Koechlin Elektrizität als Betriebskraft in Aussicht , zu deren Her¬
stellung einer der in der Nähe befindlichen Wasserfälle verwendet
werden würde . Die Baukosten sind auf Francs 9 746 000 veran¬
schlagt , die Rentabilität auf 7 Proz . Die einfache Fahrt wird
35 , die Hin - und Rückfahrt 50 Frcs . kosten.

* Kairo , 17 . Juni . (Die Gefangenen des Mahdi .)
Bon einem aus Omdurman angekommenen Eingeborenen ist
hierher die Meldung gebracht worden , daß der Mahdi allen
seinen europäischen Gefangenen die Freiheit wiedergegeben habe
und daß die Freigelassenen bereits nach Wadh Halfa unterwegs
seien . Unter denselben soll sich auch Lupton Bey befinden , der
frühere Gouverneur von Darfur , welcher 3 oder 4 Jahre in
Khartum gefangen gehalten wurde . Lupton soll zum Islam
übergetreten sein und dadurch die Strenge seines Looses etwas
gemildert haben . Eine Zeit lang wurde er in Ketten gehalten .
Unter den Gefangenen befänden sich ferner der Oesterreicher
Slatin Bey , einige Nonnen und zwei griechische Kaufleute .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

A Berlin , 20 . Juni . (Privattelegramm .) Ihre Maje¬
stät die Kaiserin kam heute Vormittag von Potsdam zur
Begrüßung der Morgens eingetroffenen Großherzogin -
Mutter von Mecklenburg -Schwerin herüber und wieder¬
holte am Nachmittag Allerhöchstihren Besuch mit den

fünf Prinzen , mit denen die Kaiserin alsdann nach Pots¬
dam zurückkehrte .

Berlin , 20 . Juni . Der Reichstag setzte heute die Be -
rathung der Vorlage betreffend die Gewerbegerichte fort .
Bei dem Absatz 3 des Z 12 verbunden mit 8 72 , welche
die Zuständigkeit der Jnnungsschiedsgerichte neben der
Zuständigkeit der Gewerbegerichte betreffen , trat Biel
(Centr .) für die Vorlage in der Fassung der Kommission
ein ; Eberty (deutschfr . ) , Auer (Soz .), Miquel (nat .-
lib .) und Meyer - Berlin (deutschfr. ) waren prinzipiell
für die Beseitigung der Jnnungsschiedsgerichte ; Kleist -
Retzow (kons.) will den Innungen ihr Recht erhalten
wissen .

Bundeskommissar Geh . Oberregierungsrath Lohmann
bat um Annahme . der Regierungsvorlage . Boeckel
meinte , wenn man die Innungen stärke , werde man die
Sozialisten unterdrücken . Bebel trat den Ausführungen
Boeckels entgegen .

Berlin , 20 . Juni . In dem dem Bundesrathe zuge¬
gangenen dritten Nachtragsetat werden 73 600000 M .,
darunter 65 200 000 M . einmalige , 8 400000 M . dauernde
Ausgaben gefordert . Von den einmaligen Ausgaben
ommen 42 Millionen auf militärische Zwecke, darunter

15 für die Artillerie , 10 für neue Gewehre , 12 für
lebungen der Reserve und 5 für Garnisonsbauten in

Elsaß -Lothringen . Der Bau der strategischen Bahn er¬
heischt 10300000 Mark .

Pest , 20 . Juni . Die österreichische Delegation nahm
das Ordinarium und das Extraordinarium des Heeres -
5udgets an . Im Laufe der Debatte erklärten die Redner
aller Parteien , sie würden das Budget im Interesse der
Machtstellung des Reiches bewilligen . Der polnische Ab¬
geordnete Bilinski erklärte es entschieden für unrichtig ,
daß die österreichischen Polen zum Kriege mit Rußland
drängten . Dieselben hätten die Pflicht , die Monarchie ,
die ihnen allein in Europa Schutz biete , kräftig zu er¬
halten . Der Reichskriegsminister Baron Bauer wiederholte
seine Erklärungen über die zur Schonung der Finanzlage
bereits erfolgte Ermäßigung der Budgetziffern und wieder¬
holte auch, daß er sich über die Erhöhung der Friedens¬
präsenz erst nach eingehenden Erwägungen aussprechen
könne . Die nur beispielsweise von ihm gemachte An¬
führung der Summe von 100 Millionen Gulden sei irr¬
tümlich mit der Erhöhung der Friedenspräsenz verquickt
worden .

Madrid , 20 . Juni . Aus Valencia wird gemeldet , daß
gestern in Rngat nur zwei Todesfälle und zwei verdäch¬
tige Erkrankungen vorgekommen sind . — Die Kommission
des Gesundheitsrathes von Madrid ist in Beniganim an¬
gekommen ; dieselbe erklärte , es handle sich um Fälle von
Cholera , sie sei aber lokalisirt . — In Triest ordnete die
Seedehörde an , daß die Provenienzen sämmtlicher spani¬
schen Häfen vom 16 . Juni ab der ärztlichen Untersuchung
unterlägen .

St . Petersburg , 20 . Juni . Die bereits am 29 . vorigen
Monats angekündigte Erhöhung des Einfuhrzolles auf
Baumwollengarn für die englischen Nummern von 1 bis 15
ist heute amtlich bekannt gemacht worden ; sie tritt sofort
in Kraft . Ein anderes heute veröffentlichtes Gesetz setzt
den Accis - Nachlaß für Spiritus , welcher nach dem 1 . ( 13 .)
Juli exportirt wird , auf 4 ' /z Proz . fest . Für den vor
dieser Frist fabrizirten , wenn auch später ausgeführten
Spiritus beträgt der Accise -Nachlaß 5 Prozent .

Karlsruhe . Aus ;«- aus dem Ktandrslmch -Kegtskr .
Geburten . 17. Juni . Hedwig Paula , V . : Franz Doll ,

Metzgermeister . — 18. Juni . Georg Philipp Friedrich , B : Georg
Rudolf , Kleidermacher .

Todesfälle . 19 Juni Anton,9T . , V . : MichaelHodapp ,
Krankenwärter . — Heinrich Hoch , ledig , Soldat , 24 I , —
20 . Juni . Sylvester Dörr , Ehemann . V -rbrauchsteuerkontroleur ,
56 I . - Lina Battlehner , ledig, Privatiere , 45 I .

Wittrruagsbe- bachtuiMN der Mrteorol . Ktation Karlsruhe.
Barom Lherm , Sisal . Relativ « !

Juni ww in 0 . Zeucht
. Wind . ! Hlsnne!.

19 . Nachts 9 U. 754 .1 -l- 17 .0 9 .7
°

68 W I bedeckt
20 . Mrgs . 7 U . l) 755 .3 -l- 15.3 91 70 SE wen . wolkig
20 . Mitgs . 2 U. 754 .1

^
-s- 21 -2 9.2 50 SW

' ) Regen — 3 .3 mm der letzten 24 Stunden .
Wasserstau» de« Rhein«. Maxan , 20. Juni , Mrgs ., 4 .49 w ,

gestiegen 2 cm.
Uebersicht der Witterung vom 20. Juni . 8 Uhr Morgens .

Der Hobe , Druck hat von der Biscayasec bis weit in das Fest¬
land herein an Ausdehnung gewonnen , so daß etwa bis zur
Rhemlime Aufklaren erfolgt ist. Im nördlichen und östlichen
Deutschland herrscht dagegen unter dem Einfluß einer flachen
über Westrußland gelegenen Depression noch trübes und vielfach
regnerisches Wetter . Ein weiteres Minimum ist über der nörd¬
lichen Nordsee erschienen. Die Temperaturen zeigen keine wesent¬
liche Aenderung gegen gestern.

Frankfurter telegraphische Kursberichte

Staat -Mi » «.
«"/»Deutsche Reichs-

anlethe l07 .tS
1"/,Preuß . Aonsol loo .LS
«' /. Baden in fl . tor .—
«-/. „ „ M . los .os
Oefterr . Goldrente s«.70

, Silberrente 77.ro
«"/»Ungar . Goldrente so .so
issor Raffen »«.7°
II . Orientanlell, - 7t .oo
Italiener comptant SS.—
Eghpter »».-
Spanier 7o .«o
Türken »1.7«
»»/, Serben so .so

Banke ».
Sreditaktien ros ' /.
Diskonto Nommadt. rs ».—
BaSler Bankverein iss .—
Darmstiidter Bank IS7.00
Handelsgesellschaft 177 .90

vom 20. Juni 1890.
lS7 .«0Deutsche Bank

Dresdener Ba »l
BahnaNien.

StaatSbahn
Lombarden
Galizier
Elbthal
Hess. LudwigSbah »
Gotthard

Wechsel »»d Sorte»
Wechsel a. Smsteri. I68.es

. , London
» . Paris
, , Men

NapoleonSd 'or
PrivatdiSlonto
Badische Znckersabrik »7.—
Malt Westeregeln -

Rachbors ^
Sreditaktien rs »"/,
StaatSbahn i »».—
Lombarden ng >/,

Tendenz t matt .

lS «.80

1SS.70
ISS. -

ros¬
tig . -
1S7.t0

ro .»r
so .ss

I7S .77
le .ts

->7.

Bern » .
Oefterr. « reditaktten iss .so

» StaatSbahn »».s »
Lombarden so .ro
DiSkonto-Nommand. r ?s .«a
Marienburger «S.t »
Dortmund» »«.70
Lanrahittte It « 20

Tendenz: —.

Wie».
!Sreditaktien zos .7S
!Marknote » S7.S7
!Ungarn tos .SS

Tendenz ! fest.

B« i»
S°/-> Rente Sl 68
Spant » 76 "/,
Eahpter «»->.—

!Ottomane sio .—
> Tendenz! —.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .
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Handel und Verkehr .
Wie « , 19. Juni . ( Wochenausweis der Oesterr . -

Ungar . Bank ) vom 15 . Juni »egen den Ausweis vom 7 . Juni :

vrausvnese m umlauf .
Steuerfreie Notenreserve

Lv »
56 988 090 fl . -i- 2 564 000 st.

otenumlauf . 388 414 000 st. —
Metallschatz in Silber

do. in Gold . .
In Gold zahlbare Wechsel
Portefeuille .
Lombardbestände . . . .
Hypothekendarlehen . . .

162490 000 st .
54308000 fl.
24 999 000 st.

139 332 000 fl.
13298000 st.

113118000 st.

-i-

1370000 fl.
11000 fl.

208000 fl .
5 000 fl .

1266 000 fl.
317 000 st.

74000 fl.

K . ( Badeuia , Fabrik landwirthschaftlicher Maschine »
vorm Wm . Platz Söhne .) Die Firma Wm . Platz Söhne ,
Fabrik landwirthschaftlicher Maschinen und Eisengießerei in
Weinheim , ging am 17- Juni unter der Firma „Badenia , Fabrik
landwirthschaftlicher Maschinen vormals Wm . Platz Söhne " an
eine Aktiengesellschaft über . Das Aktienkapital beträgt 1300 000
Mark ; außerdem nimmt die Gesellschaft ein auf alle Im¬
mobilien und zu verliegenschaftenden Mobilien eingetragenes , zu

4 ,
'r Proz . verzinsliches , ä 105° , innerhalb 39 Jahren rückrabl .

bares Anlehen im Betrag von 400 000 M . alsbald auf . st»
Vorstandsmitgliedern wurden die Herren Philipp und Adam
Platz bestellt , in den Aufsichtsrath wurden gewählt die Herren
Julius Darmstädter , in Firma Jos . Darmstädter Söhne in
Mannheim , Bürgermeister Ehret in Weinheim , Direktor 8 Gok-
sin, technischer Leiter der Maschinenbau -Gefellschaft Karlsruhe
in Karlsruhe , Robert Koelle , in Firma Eduard Koelle in Karls¬
ruhe und Leopold Millstätter , in Firma Veit 8 . Hamburger in
Karlsruhe .

— I» Si» !., r GÜ»eu I . W. — » « » l., 1 Franc — SO Pf
Port . 4' /, Aul . v . 1888 M . 9380

. 3 AuSländ . Lstr . 62 80
Serbien 5 Goldreute 87 .—
Schweden 4 M . 102 .30
Span . 4 AuSländ . Rente 76 40
3V, Berner Obligat - Fr . 99.60
Egypten 4 Unis . Obligat . 97 90
Egypten 5 Privil . Lstr. 102.70
S .-Amerik . 5 Arat .Goldanl . 88 . 10

Bauk -Attien .
4 '/. Deutsche R .-BankM . 14170
4 Badische Bank Thlr . 11410
5 Basler Bankverein Fr . 153 —
4 Berlin . Handelges . M . 166 50
4 Darmstadter Bank fl . -
4 Deutsche Bank M . 165 80
4 Deutsche VereinSb . M . 112 90
4D .Unionb .M .65°/»E .M . 83 -
4 DiSt .-Kommand . Thlr . 22610
b Oest . Kreditanstalt st. 262
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 122 70
4D . Effekt -u . Wrchsel °Bk .

40 einbrzahlt Thlr . 127 90

Frankfurter Kurse vom 12 Juni 18W . ' ^
StaatSpapirre .

101.90
. 104 .

Baden 4 Obligat .

I 4 Obs . v . 1886 M . 107.60
Bayern 4 Oblig . M . 106.—
Deutsch !. 4 ReichSanl . M . 106-20

. SV, ' /. . M . 100 .50
Preußen 4 Vo TonsolS M - 106.30

. 3V, °/o Eonsols M . 100.50
Wtbg . 4»/, Obl - V. 1879M -

. 4 Obl . V. 75/80 M - 103.40
Oesterreich . 4 Goldrente st. 94 .70

. 4V, Silben , fl. 77 30

. 4V, Papierr . fl . 76 .70
, öPapierr . v . 1881 87 60

Ungar » 4 Goldrente fl . 89 20
Jtlüien 5 Rente Fr . 94 .80

Rumänische Reute 98 90
Rumänien 6 Obl . M . 102.80
Rußland 5 Obl . 1862 -c —

. 5 Obl . v- 1s77 a : —

. bllOrientanl . PR . 71 .70

. Eons . v . 1880 R . 96 30

Eisenbahn -Aktie « . 13 Kal . gar . E .-B . kl.
4 Meckl . Frdr .-Franz M . — 5 Gotthard 11" Ser .
4 ' /, Mälz . Mar -Bahn st. 148. - 4
4 Pfälz . Nordbahn st . 118 20 4 Schwei » . Central

Totthardbahn Fr - 167 20 5 Süd -Bahn Prior .
Böhm - West-Bahn st. 296 /z
Gal ^ arl -Ludw .-B . st. 1727 ,
Oest .Ung .-St .-BahnFr . 193* ,
Oest .Süd -Bahn fl . 120
Oest .Nordwest st. 181*/,

l -it . 8 . st. 202 '

Fr . 58 . 10
Fr . 103 .89
Fr . 103 20
Fr . 103 .20

st. 106 —^
r . 68 30

3 Oldenburger
4 Oekrrr . v . 1854

Eisenbahn -Prioritäten .. '
rfei fl . 10150" 77 405 Mähr - Grenz -Bahn fl .

5 Oest .Nordwest -Gold
Obl . M . 107 90

5 Oest .Nordw . l -it . 4 .. st.
5 Oest -Nordw . lüt . 8 . fl . 92 .—
3 Raab -Oedenb .Ebenf . Gold

steuerfrei M .
4 RudolstSalzkgut ) i .

steuerfrei
4 Vorarlberger

3 Süd -Bahn
5 Oest .Staatsb .-Prior .Fr . 107 10
3 dto . l —Vlll L . Fr . 84 .10
38ivor . 1-it . 6 »0lu . 02 Kr . 64 90
5 ToScan . Teutral Ar . 19350
5 Westfic .Eisb .1380stfr .Kr . 101 20
6 Southern Pacific ofEJA I1150

Pfandbriefe .
4Pr . B .-T .-A. VH-lLM . 191 -
4 Preuß .Cent .-Bad .-Tred .

verl . ä 109 M .
92 50 4 Rh . HyP . S . 43 -46 M .

3V, dto . M .
Verzinsliche Lause .

69 50 3 '/, Preuß .Präm .Thlr . 1001
4 Bayrische , 100 — ,

M . 100 90 4 Badische . 100141 50 !
st . 83 .— '4 Mein .Pr .Pfdbr . . 10013169 !

101 .60
100 20

95 .60

blr . 40 130 .90120 Fr .-St .
i. 259 121 .29 SouvereignS

16.14
20.31

v. 1360 st. 5M 125 .89 !Obligationen und Industrie -
Aktien .

3V, Freiburg Obl . (4.—) —
3 Karlsruher Obl . 89 80
Ettlinger Spinnerei o. ZS . 125 .50
Karlsruh . Maschinenf . mo . 144 —
Bad . Zuckers. , ohne Zs . 97 .50
3°/aDentsch .Phön .20°/sEz . 219 .—
4 Rh . Hypoth .-Bank 50°/«

bez . Thlr . —
5 Westereaela Alkali 15150
5 Hyp . Obl . d. Dortmund .

Umoa m sg
Hup . Anl . d . Oest . Alpin
Montgs 100 .—

4Rom II —IV Lire 87 SO
Standesherrl . Anlehen .
Fk - Asenbrg -Birst . M . 91.60

Reichsbank Discont 4 »/.
Franks . Bank DiScont 4 */,

Tendenz : —.

4 Raab -Grazer Tbk . 100 107
UnverzinSUche Luuse

per Stück .
Braunschw . Thlr . 20 -Loose 108 .—
Oest . fl. 100-Loose v. 1864 310 .
Oesterr . Kreditloofe st. IM

von 1858 324 .60
Ungar . Staatsloose fl. IM 252 .49
Ansbacher fl . 7-8oose 36 50
Augsburger st. 7-8oofr 27.79
Freiburger Fr . 15-Loose
Mailänder Fr . 10-Loose
Meininger st. 7-Foofe
Schwed . Thlr . 10-8oose

Wechsel und Sorten ,
aris kurz Fr . IM 89 .75

-Zien kurz ff. IM 173 .69
Amsterdam kurz fl. IM 168.59
London kurz 1 Pf . St . 20 .31
Dollars in Gold 4.16!

32 .70
17.90
27 .60
82 —

Statt jeder besonderen
Anzeige.

E .482 . Durlach .
I Schmerzerfüllt theilen

MM wir Freunden u . Ver¬
wandten mit , daß unser lieber
Gatte und Vater

der Großh . Amtsvorstand
Skh. KezittMgsrath

Erxleben
heute Vormittag 11 Uhr nach
kurzem Krankenlager sanft ent¬
schlafen ist.

Durlach , 19 . Juni 1890 .
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .
Die Beerdigung findet Samstag

den 21. Juni , Vormittags II Uhr .
auf dem Karlsruher Friedhof
statt .

E .391 .2. Nr . 3676 . Donaueschingen .

Stelle für einen Schön¬
schreiber .

Wir suchen für unsere Kanzlei einen
gut beleumundeten Schreiber mit schöner
Handschrift , welcher wenigstens die vier
unteren Klassen einer Lateinschule be¬
sucht hat und nicht über 24 Jahre alt
ist . Der Gehalt beträgt je nach den
Leistungen 1000 bis 1200 und wird bei
vorzüglicher Leistung nach einiger Zeit
noch erhöht werden .

Die Bewerbungen sind unter Anschluß
der Zeugnisse bis 5 . Juli d . I . bei
uns einzureichen .

Fürstlich Fürstenbergische Domänen -

ULZ » Kaufmann ,
mit Buchhaltung und Korrespondenz ,
sowie fämmtlichen Bureauarbeiten voll¬
kommen vertraut , gewandter u . sicherer
Arbeiter , sucht» gestützt auf 1a Reserenz .»
anderweitig dauerndes Engagement .

Gest . Offerten an die Exped . d . Bl .

vruNsolis kleine .
(Asbr . SoklaFor , I -akr 1. L.
vrLmUrt aut sämtl . doookitt . äurolellgn .

katsatllöllsroi seit 1876 .

per I-iter 32 unä 35 ktz.
tz'Lsser leiüveiss . E .345 .2

Bürgerliche Rechtspflege .
Konkursverfahren .

E .470 . Nr . 7057 . Konstanz . Ueber
das Vermögen des vermißten Fuhr¬
manns Balthasar K 0 ch in Reichenau
wird beute am 18 . Juni 1890 , Vor¬
mittags 11 Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet . .

Der Großh . Notar Diez in Konstanz
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
15 . August 1899 bei dem Gerichte anzu -
melde» .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigetaus -
schuffes und eintretendcn Falls über die
m 8 120 der Konkursordnung bezeich -
neten Gegenstände auf

Dienstag den 15. Juli 1890,
Vormittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen aus

Dienstag den 26 . August 1890,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte hier Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegebe » , nichts
an den Gemeinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten , auch die Ver -

biskor in Lrueksal ,

IL » r ! sr r» I» v -
Xai86t'8ti'a88e !24 , neben ljep kaissi - passage .

E .440 .3.

Ilm beim L
AiMMeiren
Ksrbsirul 'üb.i'su , muss man vor Allem kür eins o

seiner Inserats , Ss .iL unä äis 7-8
bssorxt ssin , äsrsn Iisssrlcrsis r »

kür Zvn xublirirtsn Ooxsustallä äas xrössis Ivtsrosss lmt . vis auk äisssm ^
vebist s ^Lon 34 ^ akrs . also am ILnxstsn tkLtixs Annoncen - Lxxsäition '

H » »8vi »8tv1i» LVv8l «r llsrlsrilllo , stsisvrpsossz « I, ^
lcann in vvrorvLLvttzn knnktsn sovoLl vls anoÄ dsrü ^ llek äsr

srQIss ^säsm luesrsnten äsn LXL'VsrlSsGlLsi « » .
K .s .112. ortksilsn unä äis IxLolxsisLX äurck Dadatt -

xsvLkrunA bistsn . Ls Ist äaksr kür Jsäsv , äsr annoncirsn vill , von

LrikvrK .
Mittelpunkt der Schwarzwaldbahn » VSS in ü . M .

6la8tdok unä ktznsion Lvllvvuv
am Rande des Hochwaldes , 4 Minuten von den Wasserfällen entfernt , frei
gelegen , von 1,50 Hektar Garten und Parkanlagen umgebe ». —

Hans bessere » Ranges mit 44 fein eingerichteten Fremdenzimmern , großem
Speisesaal mit anstoßender , reizendste Aussicht bietender Veranda und
6 Balkons , Badstube und eigener Trinkquelle . — Vorzügliche Verpflegung
bei mäßige « Preisen . - Pensionspreise nach Uebercinknnst . — Man
spricht deutsch , englisch , französisch . — Omnibus bei jedem Zuge am
Bahnhofe . E . 170 .2. « at » ii »Ler , Besitzer .

pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men , dem Konkursverwalter bis zum
15. Juli 1890 Anzeige zu machen .

Konstanz , den 18 . Juni 1890.
Der GerichtsschrnberGr . Amtsgerichts :

A . Burger .
E .471 . Nr . 8147 . Ueberlingen .

Im Konkursverfahren gegen den frühe¬
ren Sparkassier Eduard Geis von
Ueberlingen ist zur Prüfung der For¬
derung der Spar - und Waisenkasse hier
besonderer Termin auf Samstag den
5 . Juli , Vormittags 10Vs Uhr ,
anberaumt . Ueberlingen , den 16. Juni
1890 . Gerichtsschreiber Gr . Amtsge¬
richts : Baumann .

E .431 .2 . Nr . 8262. Lahr . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
des Pferdehändlers Karl Meier von
Nonnenweier wird nach erfolgter Ab¬
haltung des Schlußtermins hierdurch
aufgehoben .

Lahr , den 12. Juni 1890 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Eggler .
Bekanntmachung .

E .481 . Ep Pin gen . Im Konkurse
über das Vermögen des Kaufmanns
Max Heinshcimer in Eppingen ge¬
langen Mk . 166 . 10 zur nachträglichen
Vertheilung .

Eppingen , den 19 . Juni 1890 .
Der Konkursverwalter :

8 . Oppenheimer .
Bermögeusabsouderuugen .

E .478 . Nr . 2808 . Waldshut . Die
Ehefrau des Franz Anton Gottstein ,
Romans , geb . Müller , von Schweighof ,
hat durch Rechtsanw . Graser in Waldshut
gegen ihren Ehemann Klage auf Ver¬
mögensabsonderung erhoben , zu deren
Verhandlung vor Großh . Landgericht
Waldshut — Civilkammer I — Termin
auf

Donnerstag 9 . Oktober 1890,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt ist , was zur Kenntnißnahme
der Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird .

Waldshut , den 18. Juni 1890.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts :
Hofsarth .

E .489 . Nr . 9828 . Mannheim .
Die Ehefrau des Milchhändlers Johann
Horlacher , Anna , geb . Mühlum in
Mannheim , wurde durch Urtheil der
Civilkammer H des Gr . Landgerichts
Mannheim vom 4 . Juni 1890 für be¬
rechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzufondern .

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 13. Juni 1890.
Gerichtsschreiberei des Gr . Landgerichts .

S chlimm .
E .488 . Nr . 9993 . Mannheim . Die

Ehefrau des Kellners Jakob Haas ,
Elise , geborene Clauß m Mannheim ,
wurde durch Urtheil der CivilkammerlH
des Gr . Landgerichts Mannheim vom
10 . Juni 1890 für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern .

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 13. Juni 1890 .
Gerichtsschreiberei des Gr . Landgerichts ,

vr . Kiefer .
E .477 . Bruchsal . Durch Urtheil

Großh . Amtsgerichts Bruchsal vom 18.
Juni 1890 . Nr . 13,317 , wurde die Ehe¬
frau des Handelsmannes Maier Ull -
mann , Mina , geb. Mai in Langen¬
brücken, für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Ehemannes
abzusondern .

Bruchsal , den 19. Juni 1890 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Rissel .
Erbrinweisnugeu .

E .387 .3 . Nr . 5814 . Boxberg . Das
Großh . Amtsgericht Boxbcrg hat un¬
term 13 . Juni l . I . beschlossen:

Friedrich Weckesser alt , Taglöhner
in Unterschüpf , bat um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Verlaffenschaft
seiner verstorbenen Ehefrau , Katharina ,
geb. König , gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben
werde » , wenn nicht innerhalb 3Wo -
chen Einsprachen dagegen erhoben wer¬
den . Dies veröffentlicht
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Speckner .
E .388 .2 . Nr . 20,773 . Pforzheim .

Das Großh . Amtsgericht Pforzheim
hat unterm Heutigen beschlossen: Die
Witwe des Maurers Friedrich Hölzie ,

Christina , geb. Theurer in Büchenbronn ,
hat , nachdem die gesetzlichen Erben auf
die Erbschaft verzichtet haben , um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres verstorbenen Eheman¬
nes nachgesucht . Diesem Gesuche wird
entsprochen , wenn nicht innerhalb vier
Wochen Einwendungen dagegen er¬
hoben werden . Dies veröffentlicht :

Pforzheim , den 6 . Juni 1890. Der
Genchtsschreiber : Sigmund .

Handelsregistereintriigr .
E .475 . Nr . 26,209 . Heidelberg .

Zu O .Z . 327 des GefellschastsregisterS
wurde eingetragen : Die Firma »Ge¬
schwister Kahn " mit Sitz in Heidel¬
berg . Theilhaber der Gesellschaft sind
die minderjährigen Kinder des Handels¬
manns Solomon Kahn vier als : Frie¬
derike , Frieda , Natalie , Lina , Hcrmine
und Max Kahn , vertreten durch ihren
Vater Salomon Kahn , welcher die Ge¬
sellschaft allein vertritt und die Firma
zeichnet. Die Gesellschaft hat am 29.
März 1887 begonnen .

Großh . bad . Amtsgericht .
Büchner .

E .455 . Nr 7337 . Wiesloch . Zu
O Z . 109 des Firmenregisters — Firma
Simon Heß HI . von Malsch — wurde
eingetragen :

«Die Firma ist erloschen" .
Wiesloch , den 17. Juni 1890-

Großh - bad . Amtsgericht .
Hick .

Vevm . Bekanntmachungen .
E .469 .2 . Nr . 10,250 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Prüfung der Geo¬

meterkandidaten im Jahre
1890 betr .

Nach Z 7 der Landesherrlichen Ver¬
ordnung vom 29 . März 1883 — Ge¬
setzes- und Verordnungsblatt Nr . VIII
Seite 85/86 — haben diejenigen Kan¬
didaten , welche sich der diesjährigen
Staatsprüfung im Geometerfache un¬
terziehen wollen , ihre Bewerbungen vor¬
schriftsmäßig

spätestens bis 1 . August l . I .
bei der Unterzeichneten Stelle schriftlich
einzureichen und dabei anzugeben :

1 . Vor - und Familiennamen ,
2 . Tag , Monat und Jahr der Ge¬

burt ,
3 . Namen und Stand der Eltern ,
4 . Geburts - u . dermaligenWohnort ,
5 . die Schule , auf welcher die Vor¬

bildung , und
6 . die Lehranstalten , auf welchen

dieFachbildung erlangt worden ist.
Außer dem Nachweis über die erhal¬

tene Vorbildung ( 8 4 der obengenann¬
ten Landesherrlichen Verordnung , bezw.
Landesherrliche Verordnung vom 23.
Oktober 1887 — Gesetzes - und Verord¬
nungsblatt Nr . XXX , Seite 345 ) , den
Sitten - und Studicnzeugniffen der betr .
Lehranstalten ist der Bewerbung ein
Gesundheitsattest und ein Zeugnitz dar¬
über anzuschließe » , daß der Kandidat
mindestens ein Jahr lang zur Ausbil¬
dung für seinen Beruf praktisch thätig
gewesen ist.

Karlsruhe , den 16. Juni 1890 .
Großh . Obcrdirektion des Wasser - und

Straßenbaues .
Haas .

Döll .
E .479 . Nr . 32,814 . Freibnrg .

Bekanntmachung.
Die Durchführung der

Kanalisation ,
! hier
! das Expropriations -Verfah -
! ren gegen Georg Gehr betr .
j Die Stadtgcmeinde Freiburg ist ge-
uöthigt , zum Vollzug der Kanalisation
einen Kanal durch das im Gewann
Eschholz , Gemarkung Freiburg , gelegene

! Grundstück des Georg Gehr hier zu
führen und solches dadurch dauernd mit
einer Dienstbarkeit zu belasten .

Da Georg Gehr die Gewährung dieser
Dienstbarkeit und die hierfür gebotene
Vergütung ablehnte , hat der Stadtrath
Freiburg die Einleitung des Zwangs¬

abtretungsverfahrens beantragt und wird
demzufolge zur Prüfung und Begul -
achtung der Notwendigkeit dieser Dienst¬
barkeitsbelastung Tagfahrt aus

Montag den 7 . J « li d . I ,
Vormittags 11 Uhr ,

in dem Geschäftszimmer des Unterzeich¬
neten anberanmt .

Wir bringen dieses gemäß 8 8 des
Gesetzes vom 23 . August 1835 über die
Zwangsabtretung mit dem Anfügen zur
öffentlichen Kenntniß , daß der Plan des
zu belastenden Grundstücks nebst Grund¬
buchauszug für dasselbe in der Zwischen¬
zeit auf dem Raihhause dahier offen
liegt .

Frciburg , 18 . Juni 1890 .
Großh . bad . Bezirksamt .

M . Stoesser .
E .483 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Für den Verkehr zwischen Basel Cen¬
tralbahnhof einerseits und fämmtlichen
Stationen der Grotzh .Badischen Eisen¬
bahnen , den Bodenfeeufcrstationen »
sowie der Station Fricdrichsfeld der
Mai « - Neikarbahn anderseits ist mit
Giltigkeit vom 1 . Juli l . I . ein neuer
Tarif erschienen , durch weichender Tarif
vom 1 . November 1885 sammt Nach¬
trägen aufgehoben und ersetzt wird .

Der neue Tarif weist gegenüber dem
seitherigen vielfache Ermäßigungen auf .
Daneben treten auch kleine Frachter -
Höhungen ein für Getreide , Hülsen¬
früchte . Oelsaaten rc. im Verkehr mit
einzelnen badischen Stationen , ferner
für Eilgut in , Verkehre mit Brennet
sowie für Eilgut und Güter der
Klaffe ZS im Verkehr mit Adelsheim .
Diese Erhöhungen treten erst mit dem
11 . September l . I . in Wirksamkeit ;
bis dahin gelten noch die seitherigen be¬
züglichen Frachtsätze .

Der Tarif kann zum Preise von 50
Pfg . von den Berbandstationen und dem
diesseitigen Gütertarifbureau bezogen
werden .

Karlsruhe , den 18 . Juni 1890 .
_ General - Direktion .

E .485 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit Wirkung vom 20 . l . Mts . a !
wird die Station Petcrshause « in de:
direkten westdeutschen Verkehr einbezo
gen . Bezüglich der Frachtberechnun !
ertheilen die Verbandsstationen und da !
diesseitige Gütertarifbureau Auskunft .

Karlsruhe , den 19. Juni 1890 .
Gcneraldirektion .

E .447 .2 . Nr . 653 . Jllena « .

Lauarbeiten .
Für den Neubau zweier Krankenba¬

racken werden in Submission begeben :
Im Anschlag von A

Maurerarbeit . 5934 86
Gypferarbeit . 630 07
Steinhauerarbeit . . . . 1096 36
Zimmcrmannsarbeit . . . 1940 43
Schreinerarbeit . 756 25
Glaserardeit . 500 12
Schlosserarbcit . 1198 —
Blechnerarbeit . 722 —
Tünchcrarbeit . . . . . . 974 73

Die Voranschläge , Baupläne und
Baubedingungen sftd auf dem Geschäfts¬
zimmer der unterfertigten Stelle einzu¬
sehen , woselbst auch die schriftlichen An¬
gebote längstens bis

Donnerstag de » 26 . Juni d . I . ,
Morgens 1 « Uhr ,

abzugeben sind .
Achern , den 16 . Juni 1890 .

Großh . Bezirksbauiuspektio « .
Ebert .

E .486 . Nr . 28,653 . Pforzheim .
Eine Aktuarsstelle mit 1050 Mk . Jah -
resaehalt ist sofort dahier zu besetzen .

Pforzheim , den 20 . Juni 1890.
Großh . bad . Bezirksamt .

Pfister .

Druck und Verlas der G . Braun ' scken Hcsbuchdruckerei . (Mit einer Beilage .)
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